
Wiener Vorstadt

T h « r

(Dchon in ben frühesten Zeiten hieß dieser Grund
Siechenals,  und auch in einem Stiftbriefe
Jasomirgott  an die Schotten ( n 56) , wird
schon von der St . Iohanneskirche in Als,
und bis zur Mündung des Flüßchens Als in die
Donau , Erwähnung gemacht.

^ Vom Jahre 1179 bis 1713 hatte die Pest
in Wien mehrmahlen gewüthet, und ein Ort deö
Grauens war daher auch dieses KirchenhauS
und daS nahe L az ar et h , dieserwegen St . L a«
zar,  späterhin aber gleichfalls St . Zo Hann
ln der Wäh rin gerga  sse . Um die bepden
St . Johannes in Siechenals  herum wur«
den mehrere Häuser gebaut , und dieser Theil der



Ufergegend des Flüßchens Als,  hieß nun allge¬
mein , Siechen » Als.

Zn der Türkengefahr 1 529 gierigen aber Kir¬
che und Hospital mit den Dörfchen und allen
übrigen Vorstädten zu Grunde . Da bei der schon
i532  und noch in der Folge allzuoft eingetrete»
ncn Gefahr nun Niemand Lust hatte , sich dort an-
-usiedeln , und das Stift Dorothee , welchem von
Fried rich  IV . dieses Siech en als mit allen

feinen Gütern und Nußungen übergeben war;
diesen Grund zu Weingärten  verwendete,
so baute der Stadt » Magistrat das Hospital
vom Neuen , und Ferdinand  I . schenkte
dann diesen Grund im Zahre i54o dem Stadt-

Magistrat.
Sechs Zahre darauf begann nun wieder der

Anbau des Grundes , der aberden Nahmen S ie¬

ch enals  veränderte , und ihm von dem vorzüg¬
lichsten Förderer des neuen Baues , ( nämlich dem
kaiserl . Hofbedienten Ferdinands  III .) Zohann
Thury,  welcher diesen Grund zum Theil an sich
brachte,  und daselbst im Zahre r 546 ein Haus
baute , hernahm.



Doch im Zahre i663 wurde Thucy  so gut,
wie im Jahre 1529 Siechen als  wieder zerstört;
stieg aber dießmal weit schneller aus seinem Schutte,
und gewann ungemein, als er durch die im Zahre
1703 gezogenen Linien , zu den Vorstädten Wien's
mit eingeschloßen wurde.



CLntheilung.

Polizey - Bezirks - Direktion,
in der Roßau , Prammergasse Nr . ?r.

Polizey - Bezirks - Arzt , (prov .)
Herr Dr . Mos , in der Roßau , Weiße Hahn-
gaffe Nr . 7.

P 0 lize y-B ezirk s-W undarzt,
in der Roßau , grüne Thorgasse Nr . 83.

Holizey -Bezirks -Hebamme,
am Thury , Kirchengasse Nr . 69.

Magistratische Gerichts -Verwaltung,
in der Roßau , an der Holzstraße Nr . 28.

Grundgericht,
am Thury , Hauptstraße Nr . 5 .

Grundbuch s-H errschaft.
Magistrat.

Pfarre.
Zu den 14 Nothhelfern,

im Lichtenthale , Kirchengasse.



Hauptstraße.
Im Lichtenthal.

(Zur N uß do rfe r . L i n i e .)

Haus Nr . und Schild.

1 Zum grünen Dachel . — Gasthaus.
2 Zu Maria Trost . — Öffentliche  Schule.

— Wundarzt.
3 Zum schwarzen Stiefel.
§ Zu Emmaus.
5 — — *) Grundgericht.
§ Zum goldenen Nößel.
7 Zum goldenen Kreuz.
8 — —
y Zu den drey Bindern . — Gasthaus,

io Zum goldenen Pelikan . — Gasthaus,
ir Zum goldenen Adler.
12 Zur heil . Dreyfaltigkeit . — Gasthaus,
iz Zum Burgundifchen Kreuz.

Nächst der Nußdorfer -Linie.
AmEndeder Hauptstraße.

,4  Zum goldenen Schiff . — Wkrthshaus.
15 — — ( Gegenüber von Nr . iH .)

") — — Bezeichnen Hiiuser ohne Schild.



Obere Straße.
16 — —
17 Zum heil . Johann kn der Wüste.
18 Zum Morgenstern . — Gasthaus.
19 Zum Chineser.
20 — —
21 Zum heil . Anton.
22 Zu den fünf Lerchen. — Gasthaus.
2z Zum Nußbaum.
24 Zum Annaberg.

Krongasse.
25  Zue goldenen Krone.
26 Zum goldenen Ritter.
27 — —
28 Zum schwarzen Adler . — Gasthaus.
29 Zur Stadt Venedig.

Pfluggasse.
5o Zur Elster.
3 i Zum rochen Kreuz.
82 Zum heil . Eustachus.
33 Zum goldenen Stern.
34  Zum König Salomon.
25 Zum goldenen Lamm.
56 Zum König Ludwig.



5 ? Zur weißen Taube.
38 Gemeindehaus.
59 Zum goldenen Pflug.
40 Zur goldenen Sonne.
41 Zum Jordan.
Hr Zu Maria Treu.

Krongasse.
43 Zum heil. Schutzengel.
<4 Zum schwarzen Nößel . ^ '
45 Zum heiligen Jakob.

Obere Straßei
46 Zur weißen Rose . ' — Gasthaus.

Löwengasse.
(Am Alse  rbache .)

47 Zu den sieben Churfürsten . ^
48 Zur schönen Schäferin».

Löwengasse.
(Am Alserbache .)

49 Zum weißen Löwen . — Gasthaus.
50 - - - .



51 Zum Osterlamm.
52 Zum goldenen Ochsen . ^
5Z — — >
54  Zur heil . Dreyfaltigkeil . .1

Kapelle " ) .
Zum heil . Johann deS Täufer.

55 Priesters - Wohnung.

Hauptstraße.
(Zur Nußdorfer - Linie .)

56 Zur grünen Linde. — Gasthaus.

Flecksiedergasse.
57 — —
58 Zum dreier . — Gasthaus.
69 — — Seemann ' s Mädchen - Schule.

Am Alserbache.
60 — — *
61 Zur betrübten Mutter GolteS.
62 — —

' ) Da man beim Baue des an der Alserbrücke  gelegenen
Hauses,  auf die Trümmer einer Kapelle  stieß , di«
nach der einstimmigen Aussage alter Leute , dem Vorläu¬
fer Christi  geweiht war,  so wurde daselbst im Jah¬
re i ? is diese Kirche erbauet , und im Jahre 1764 ver¬
größert.



Kirchengasse.
ü 3 Zum goldenen Hirschen.
64 Zum weißen Rößel.
65 Zum Ohlberg.
ü6 Zum grünen Adler.
67 Zu den fünf Säulen.
63 — —
69 Zum grünen Berg . — K. K . Polizev ' B e-

zirks - H ebam me^
70 Zum rochen Krebsen.
71 Zur blauen Weintraube . — Gasthaus.
72 Zu den fünf Kronen.
?3 Zur goldenen Rose,

Flecksiedergasse.
7 ^ Zum Mondschein . *
75 , — —
76 Zum guten Hirten.
77 — — - -
78 Zum Blumenstöcke !.
7v Zur Krönung Christi.
80 — —
8r Zum goldenen Brunn.



Obere Straße *) .
(Zur Nußdo rfer - Lin i e)

64-
85 — —
86 — —
67 — —
68 Zum weißen Schwan. — Gasthaus.
69 — —
90 — —
91 — —

Hirschengasse.
92 Zum goldenen Hirschen . — Gasthaus.
95-
94 - —

59 -
9Ü — —
97 - " )
y3 -
99 — —
100 — —

' ) Der obere Th eil dieses Vorstadtsgrundcs (Haus
Nr . 84 bis i »2) entstand isis durch die Zrrtheilung des
Kühtreiberischen  Ziegelofengrundes.

") Die Hauser Nr. 94 , 10s und 109, welche diePulve c«



Wallgasse.
101 — —
102 — —

ic >8 — —

>04 — —
105 — —
io 5> — —

Pulverthurmgasse.
107 — —
108 - - ' )

ioy — —
110 — —
»11 — —

Hirschengasse.
112 — —

, . z — —
114 — —

Sln der Nußdorfer -LLnie.
115 — —
116 — —

117 — —

tburmgasse bilden , stehen auf der Statte des sogenannten
Nußdorfcr - Pulverthurms , der am 26 . Iuny
177 Y mit einer fürcherkichen Esploflon , in die Lust flog.



V -?-
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